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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 27.
Mittwoch den 4. Februar 1874.

l«Y Nr, <3,

Ein Aushilfsbeamtc
mt entsprechender Borbildung und Nutine gegen
ein Taggeld von einem Gulden wird gesucht.

K. l . Bezirkshauptmannschaft Tschernembl.
am I.Februar 1874.

(62—1) Nr. 524.

Bezirtswundarztenstelle.
Wegen Wiederbesetzung der in Weiniz erle

digten Bezirkswundarztenstelle, mit welcher eine
Remuneration jährlicher 12li ft. verbunden ist,
wird der Concurs

b i s Ende k M .

ausgeschrieben,
Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehö

tig documentiertcn Gesuche im Weqe der Domi
cilsbehijrde anhcr senden.

K. k. Vezirkshauptmannschaft Tschernembl,
"ln 2«. Jänner 1874.

leO—1) Nr. 5605.

Aeferungs-Ausschreiben.
Bei der k. l . Bergdirection Id r ia in Kram

werden
KDßVßD Metzen Weizen,
R»«<V „ ^ o r n und

««N> „ Hlukurutz
UlMelst Offerten unter nachfolgenden Bedingungen
""getaust:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
^ unverdorben sein, und der Metzen Weizen
^ wenigstens «4 Pfund, das Korn 75 Pfund

° bn Kuluruh 82 Pfund wiegen.
, 2. Das Getreide wird von dem l . t. Wirth
Mftsanitc zu Id r ia im Magazine in den cimen
.^lten tzksaßen abgemessen und übernommen und
l^es, welches den Qualitäts Anforderungen nicht
^"Pricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualisiciertes Ge
treide der gleichnamigen Gattung um den contract
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber
nähme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
f. k. Wirthschaftsamtes als richtig und unwider-

!sprcchlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
looo Id r ia zu stellen, und es wird auf Verlam
gen desselben der Wcrköfrächter Vonseite des
Amtes verhalten, di : Verfrachtung von Loitsch nach
Idr ia um den festgesetzten Preis von 24 Neu
kreuzer pr. Sack oder 2 Metzen zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. k. Bergdirections

> kasse zu Id r ia oder bei der l . k. Landeöhauptkasse
! zu Laibach gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
! wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen

> eine mit einer 5 kr. Stempelmarke versehene sal-
. dierte Rechnung.
! 5. Die mit einem 50 Neutreuzer Stempel
> Versehenen Offerte haben längstens

b i s « 8 . F e b r u a r R S 5 4

12 Uhr mittags, bei der k. k. Bergdirection zu
Idr ia einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis looo Id r ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattuugen lauten, fo steht eS der Bergdireclion frei,
den Anbot für mehrere oder auch nur für eine.
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstcllung für die genaue Zuhal
tung der sämmtlichen Vertrags Verbindlichkeiten

ist dem Offerte ein 1l)perc. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem Tages-
curse ober die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der k. l .
Landeshauptkasse zu Laibach anzuschließen, widri
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer
den könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsverbuwliu/tt'i
ten nicht zuhalten, so ist dem Aerar daS Recht ein
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
fowohl an dem Badium als an dessen gesammtem
Vermögen zu regressieren.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber «von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s <5nde
M ä r z « » 7 4 , die zweite Hälfte b i s M i t t e
A p r i l « » 7 4 zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidefäcke von der k. k. Berg
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück
stcllung unentgeltlich, jedoch ohnc Beraütulia der
Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen aliMlgcn Vei
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der kuntractsbe-
dingnifse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demfelbcn der Rechtsweg für alle Anfprüche offen
bleibt, die derselbe aus dcn Contracts Bedingun
gen machen zu können glaubt. Jedoch tmrd aus^
drücklich bedungen, daß d« aus dem Vertrage etwa
entspringenden RechtSstreitigteiten, daS Aerar möge
als Kläger oder (Heklagw ' !..>«, sv wie auch
die hierauf Bezug hab«.! chcrstcllungS und
EiecutionSschrittc bei demjenigen im Sitze des FiS-
calamteS befindlichen Gerichte durchzuführen smd,
welchem der Fiscus als Gcllagter untersteht.

Von der t. t. BergdirectiouIdria,
am 1. Februar 1874.


